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Rechtfertigungslehre zunächst einmal unzweiıfelhaft Dize Neu-Evangelısıierung Europas
„reformatorischen” Charakter hat Darüberhinaus Missıonstheolog:en ım europäsrschen Kontext
zeigt Rieger überzeugend auf, dass auch Schlatters

einer Friedemann WalldorfProgramm (Engführungen überwiındenen)
„Vollendung der Reformatıon” Dienste eines Gießen; Basel Brunnen, 2002, DB JD Euro
zutiefst retormatorischen Anlıegens” steht 29.90, ISBN 3-7655-9470-9

nämlıch der VOI1 den Reformatoren geforderten ZUSAMMENFASSUNGBereitschaft der C ZUr ständıgen Selbstkorrektur
UrcC. das bıblische Evangelium. Miıt diıesem Ansatz DITS [Dissertation Vo  —_ Friedemann Walldorf beschäftigt
hat die Reformation selbst iıne kritische Modifikatio sich muit Entwürtfen der Evangelisierung Im Kontext

ıhrer Luropas In den etzten zwanzig Jahren Römisch-oder Weiterführung rechtfertigungstheologis katholische derchen Einsıchten ermöglıcht, dass uch Schlatters Konzeptionen, UÜberlegungen
reformationskritische Akzente nıcht VON vornehereıin als Konferenz Europädischer Kirchen un der L ausanner
„unreformatorisch” bewertet werden err ewegung stehen Im Mittelpunkt der Untersuchung.

|J)as ekklesiozentrische Inkulturations-Model desach Rieger War Schlatter aufgrund seINES
bıbeltheologischen Grundansatzes bemüht, V ‚Christlichen” Luropa, das kosmozentrisch-synthetische

Modell, mıiıt der „lnkqgnito—Präsenz Christi" unNeuen JTestament her einen Rechtfertigungsbegriff das bibl iOozentrische UÜbersetzungsmodel! stellenentfalten, der nıcht L1UT Paulus, sondern uch Jakobus
un: Matthäus bdeckt un! sowohl dem Glauben als missionstheologische Girundformen dar | Jer Verfasser
auch der Liebe dient” (159%% Hervorhebung N.) entwirtt Im letzten Kapite! selner emptehlenswerten

Arbeit napp die Grundlinien eıner isch-Dies tführte be1 ıhm dazu, dıe zentrale Stellung der
dem Glaubenden geschenkten Christusgemeinschaft kontextuellen Missionstheologie.
betonen, dıe ine Gleichursprünglichkeit VOon Glaube UMMARY
un Liebe (bzw. Rechtfertigung un Heıiligung) The dissertation DYy Fridemann Walldorf ıtself
ermöglıcht, hne damıt den Glauben als hiınreichenden ith outlining the evangelisation In the CONnTiexT of
Rechtfertigungsgrund anzuftfasten oder dıe forensisch-

Seite des Europe In the |ast W  y Koman atholıc COT-
imputatıve Rechtfertigungsvorganges ceptions, considerations of the Conference of uropeanrage ZUuU tellen 410-412). eger we1lst ZU Recht urcnes and the ausanne stand at the
darauf hin, dass sıch Schlatters Rechtfertigungslehre heart of the research. The ecclesiocentric inculturation
aufgrund dieser Betonung mıiıt Einsichten des IC UGLON mode! of ‘Christian Lurope‘, the CosmocentrIiC-Syn-Öökumenischen Dialoges eruührt:; die z B 1n der thetic model, ith the ‘incognito of Christ‘
utherisch-katholischen Gemeinsamen Erklärung ZUXE and the bible-centre ‘translation’ mode! representRechtfertigungslehre aufgenommen wurden. Rıeger mission-theological Daradigms. In the last chapter of
verschweigt be1l aller Sympathıe für Schlatter nıcht, dass his commendable work the author briefly sketches
dessen utfherkrı dem Reformator nıcht hinreichend the ground-lines of hiblical-contextual eology of
gerecht geworden 1St und ıh zumiıindest teilweise SOSar MISSIONS
missverstanden hat 199f£. 407) Er we1lst ber RESUMEm.E Recht darauf hın, dass der Unterschied
zwıischen den beiden Theologen in einer ZEeIt- ette these de Friedemann Walldorf traıte de
un lebensgeschichtlich bedingten unterschiedlichen l’evangelisation dans le europeen
„Denkkonzeption” (bzw einem unterschiedlichen „ W de CESs Vvingt dernieres annees. Sa recherche porte
iırklıchkeitsverständnis ” ) begründet hegt, dıe sıch principalement SUr les conceptions catholiques
1n Schlatters stärkerer Betonung des Kreatürlıchen (und romalnes, SUr Ia Conference des Eglises Europeennes

et SUr le mMmoOouvemen de ausanne l e modele dedamıt auch der Wırklichkeitserfahrung) oder des Wıllens
(und damıt der Ethik) äAußert (401-407). Welches der l’/inculturation ecclesiocentrique de ( ’Europe
beiden Wırklichkeitsverständnisse der Heıilıgen chrı chretienne » JE modele cCosmocentrique synthetique
insgesamt mehr gerecht wırd, lässt eger offen un:! quI presuppose Ia presence de Christ incognito 2
kann 1mM Rahmen einer olchen Dissertation auch nıcht et le modele de Ia traduction » centree SUr Ia ible
beantwortet werden. constituent des paradigmes de Ia theologie de Ia

Alles allem €e1 viele MISSION ans sSOonN dernier chapitre, /auteursiınd Jjegers
aufmerksame Leser wünschen. S1e 1STt nıcht DUr brievement 1es lignes fondamentales d’une theologie
eın schr erfreulicher Beıtrag ZUFTF Schlatterforschung, des MISSIONS Ia OISs iblique ei contextualisee.
sondern auch gegenwärtigen Dıiıskussion um dıe
Mö  ©  eıt einer Öökumenischen Verständigung in der
Rechtfertigungslehre. Auf dem Hıntergrund der Entwicklung des stlıchen

bendlandes hın Missı:onsland 1n post-christlicherWerner Neuer, Schallbach, Deutschlan. Leit, untersucht der Autor Grundlinien kontextueller
Missionskonzepte Europas zwıischen 1979 un 19972
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ach einem kurzen einleitenden eskriptiven Teıl Theology an the zalogue of Relıgions
über die Neuevangelisierung un eın verändertes Michael Barnes SJ,

Europa 9159 klärt die Methode und
den Forschungsgegenstand 20), bevor im ambridge Universıity Press. 2002 X1V+.  pp
ersten Kapıtel dıe Kontinultät un den Neuaufbruch pb ISBN K 1

missionsgeschichtlichen Denkens se1t der Reformation SUMMARY
kuropa skizzıert The author alms suggest WaY forward for dialogueIm Hauptteil Kapitel 2-4) untersucht der ehemalige

Spanıen-Missionar und heutige ecologe Walldorf die hbetween Christians and world religions DY showing
Hhow his IS 1ESSs do ith synthesis than talking an

CUHGLE Geschichte dreier Hauptrichtungen europäischer acting In the ed! of diference and isagree-Missionstheologien: das römisch-katholische Konzept der ment IT draws experience of lalogue, the outward-
Neuevangelisierung Europas 40-105), Denkansätze 1n
der Konferenz Europäitscher Kırchen (  -1 un ‚ooking theologies of Vatıcan and the philosophies of

celf and other of Husserl', | evinas and Rıcoeur
Modelle der europäischen Lausanner eWEgUNGg (19S
305) ZUSAMMENFASSUNG

Im fünften Kapıtel (306-356) behandelt der Vertfasser [JDer utor will eınen VWeg vorschlagen, auf dem der
dre1ı konkrete missionstheologische Modelle für Dialog zwischen rısten un den Weltreligionen
Ekuropa: das ekklesiozentrische Inkulturations-Modell, vorangebracht werden kann. Seiner Ansicht nach
das prinzıpıielle VO.  3 einem atent christliıchen Europa geht e wentiger eine Synthese als espräc
ausgeht (307-314), das kosmozentrisch-synthetische un Handeln In den schwierigen Bereichen VOo

O!  © dem dıe „Inkognito-Präsenz 1mM Unterschiedlichkeit BED Buchun Uneinigkeit.
säkularısıerten Europ_g zugrunde legt (  e un Hhasiert auf Erfahrungen ın diesem Dialog, auf der
das bibliozentrische UÜbersetzungs-Modell, das VOonNn der außenorientierten Theologie Vo Vatikan IL, un auf
Normatıivıtät des biblischen Evangeliums einerse1lts un: den Philosophien des Selbst un des Anderen Hei
der Übersetzbarkeit des Evangelıums 1ın jede Husser'|, | evinas un Rıcoeur.
andererseıts ausgeht S2529 RESUME1 )J)as abschließende Kapıtel (330-356) Wa: den
Versuch, Grundlinien einer iblisch-kontextu-ellen | /auteur DrODOSE d’indiquer UuUNe VOoOIıe VOUT AaVanceTr

dans le dialogue les chretiens ei les representantsMissionstheologie für Europa wenıgstens 1m ang
zeichnen. des autres religions. soutient UJUE n’est DaS un

DiIie ursprünglıch als Dissertation gedachte ffaire de synthese, mMmaıs qu’il s’agıt de parler et d’agir
C schließt mi1t einem kürzen, hilfreichen dans le domaine chaotique des differences et des

un einer desaccords. s’appule SUTrT ’experience du jalogue, leAbkürzungsverzeichnis umfangreichen
Biıbliographie, dıe Primärquellen un Sekundärliteratur regard porte SUTr l’exterieur Dar 1es theologies de Vätican
berücksichtigt, dıe bisher L1UTL eiıner begrenzten Anzahl l / et les philosophies de SO! el des autres IMN celles
VO  - Lesern zugänglıch

dorts hat ıne
de Husser', | evinas el Ricqeur.nıcht NUr verstanden,

differenzierte un Or  tge missionstheologische
vse dreier unterschiedlicher christlicher “CIhe other’ 15 AT OMNEC post-modern term of mıind-

bending obscurıty and the heart of gospel realıtyBewegungen 1n uropa darzustellen, sondern SE
sStranger, potential rıen wıth whom much 15 SCauch 1n Beziehung zueiınander ohne das

reformatorisch-pietistische Erbe preiszugeben der dıe yeL whi Often represCcnNts difference hıch Can only
aufgeworfenen Fragen eINES säkularısıerten Europas be comprehended the sılence Of faıth: (x) Faith 1n 1ts

relatıve indifference avıng everything understood,ignorleren. eı fällt auf, dass dıe Grundlinien einer
of valuıng supremely that hıch 15 mYyster10us, 15 aboutbiblisch-kontextuellen Missionstheologie auf L1UL

Seıiten äufßerst knapp ausgefallen sind. S1e edürtfen avıng D: tor the other. VCN the eligıon IC
einer dringenden Vertiefung, damıt nıcht 1Ur eın makes nter-faı harmonYy requıres

sondern auch the integrity, might SaV, the strength, stabilıty,missionstheologischer euaufbruch, of each “home‘ faı  5- Barnes 15 At hıs MOST conservatıveeın Aufbruch hın ZUrFr Schrift un: um postmodernen
Menschen ın Europa tatsachlıc verheißungsvolle when he Aargucs agalnst ıck an others that working
Zeichen der lebendigen hristushoffnung Das wıth MO| contamnıng exclusivist /inclusivist /pluralist

paradıgms Ways SCCIH1NS privilege the last of these.Buch eignet siıch hervorragend als Einführungslektüre Chrıistian heology of rel1g10uUs pluralısm but NOTum Ihema Christsein un!: Christwerden
säkularısıerten uropa theologv of elıgions 15 possible. thıs sounds quite

opefulHans Ulrıch Reztfler, Bettingen, Schweiz Cause for alarm 15 raised in hıs dealıng wiıth the docu-
NENtTS of Vatıcan 1L Here he acknowledge,
but NOLT work wıth the patent differences of emphasıs
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